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Alle Krafi für die Planerfüllung. 

Auch im Monat Juli ist es tms 

trotz einer günstigen Materialta¬ 

ge nicht gelungen, den Plan zu e*- 

Emilen. Der größte Engpaß ist im¬ 

mer noch der Rundfunkröhrenaufbau. 

Hier zeigt sich aber schon ein 

ständiges Anwachsen der Liefer- 

sahlen. Es ist kein Geheimnis, 

daß alle ^cUefertigehden Abteilun¬ 

gen bisher ebenfalls nicht ihren 

Plan erfüllt habend Das fiel bish 

her nicht so ins Gewicht, weil die 

Kapazität ö .r ,,ufbaus nicht voll 

auogenutzt werden konnte* 

Jetzt zeichnet sich bereits der 

•ag ab, wo es im Aufbau Stockun¬ 

gen geben wird, wenn die vorfer¬ 

tigenden Abteilungen ihre Zulie¬ 

ferungen nicht wesentlich erhöhen. 

Wir wissen, daß es keine Möglich¬ 

keit gibt, durch die Inbetrieb¬ 

nahme weiterer Maschinen hier die 

Produktion zu erhöhen* Für jeden 

verantwortungabe -.rußt denkenden 

' oilegen ergibt sich die Fragej 

•i. können wir unter diesen Be- 

z igungen den Plan erfüllen? 

Haterialsohwierigkeiten im 1® 

aibjahr haben einen derartigen 

Sonnabend, den 1.8.1953 

Rückstand anwa, .äsen lassen, daß 

es mir noch erh e Lösung gibt, um 

aus der gegonv: rti^n ungenügen¬ 

dem Planerfüllung her ziszukommen. 

Wir müssen, trotz vieler Bedenkm, 

zur verstärkte Einführung der 

Nachtschicht in einigen Engpaß¬ 

abteilungen übergehen. Weder der 

Werkleitung, noch irgend einem 

anderen Kollegen ist dieser Ent¬ 

schluß leicht gefallen. Wir alle 

aber wissen, daß ein großer Teil 

unserer Röhren ins Ausland geht 

und wir dafür Lebensmittel und 

andere Gebrauchsgüter erhalten. 

Jede Nichterfüllung des Planes 

bringt also eine direkte Ver¬ 

schlechterung unserer Lebenslage 

mit sich. Nur die Einführung der 

Nachtschicht kann die Vorausset¬ 

zungen für eine volle Erfüllung 

-unseres Planes bringen. 

Von Seii,en der Werkleitung wird 

Vorsorge getroffen, daß es wäh¬ 

rend der Nachtschicht warmes Es¬ 

sen, Getränke, Rauchwaren usw. 

gibt. Zur Zeit werden Verhandlun¬ 

gen über die Einrichtung einer 

Konsumverkaufsteile gegenüber 

dem Werk geführt, um auch hier 

Verbesserungen zu schaffen. 
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Alle Kräfte anspannen. 

Am gestrigen Tage gelang es Isita 

ersten Mal,nach 2 Jahren wieder 

in so ausreichendem Maße Material 

zur Verfügung za stellen, daß für 
alle 29 Typen der ■R'andfrinkröhren-’ 
feriigtmg Teile vorhanden waren* 

Immer stärker macht sieh aber 

jetzt der Mangel an nicht genü¬ 

gend qualifizierten Kolleginnen 

bemerkbar* Wir rufen all© Kolle¬ 

gen auf, ihr besonderes Augenmerk 

auf die gründliche Anlernung der 

neuen Kolleginnen mx richten. 

Worüber unsere Reinemachefrauen Magen. 

Auf der Produktionsberatung der ‘ 

Kst. 002 klagten die Reinemache¬ 

frauen besonders über die Unsau¬ 

ber keit auf den Toiletten. Die 

Prauentoiletten fallen dabei be¬ 

sonders auf. 

Obwohl die Toiletten Tageslicht 

haben, wird bei der Benutzung 

Licht eingeschaltet und so unse¬ 

rer Wirtschaft und dem privaten 

Bedarf Strom entzogen. 

Oer Aufbau hott auf. 

Am gestrigen Tage könnte der RUnd- 

funkr Öhrenaufban rund 10 600 Sy¬ 

steme an die Endmontage liefern« 

Diese Zahl entspricht zwar bei 

weitem noch nicht der geforderten 

Stückzahl, zeigt aber, daß die 

neueingestellten Kolleginnen be¬ 

reits zu einem gewissen, Teil an 

der Erhöhung der Lieferung mitar¬ 

beiten* Je schneller alle Kolle¬ 

ginnen des Aufbaue sich qualifi¬ 

zieren, umso schneller werden wir 

den Plan erfüllen. 

Heute um 13 Uhr zum Ostbahnhof 

Zum Empfang einer hohen Persön¬ 

lichkeit des öffentlicher Lebens 
* 

ruft die Bezirksleitung der So¬ 

zialistischen Einheitspartei 

Deutschlands von Groß-Berlin al¬ 

le Kollegen auf. Wir treffen uns 

um 13 Uhr in der Pruchtstraße am 

Ostbahnhof» 

Friedensfahrt der Köpenicker Jugend. 

Um allen jugendlichen Radsport¬ 

lern Köpenicks die Möglichkeit 

zu geben, ihre Kräfte zu messen, 

führt die PDJ Kreisleitung Köpe-^ 

nick am Sonntag, dem 2. August 

eine Radrennfahrt der Köpenicker 

Jugend durch. Es finden sowohl 

Mannschaftsrennen als auch Ein¬ 

zelwertungen statt. Um auch de¬ 

nen, die kein Rennrad besitzen, 

die Möglichkeit zur Teilnahme zu 

geben, wird in verschiedenen 

Klassen, unter anderem auch für 

Tourenröder gestartet. Meldungen 

zur Teilnahme können noch beim 

Start um 14 Uhr 30 am Müggelsee^ 

dämm, Ecke Pürstenwal der Damm a* 

gegeben werden* Die Rennstrecke 

beträgt 15 km, Ziel des Rennens 

ist die Preilichtbüime Rahnsdorf. 

Hier findet auch die Siegerehrung 

mit Kulturprogramm und Tanz statt 

Verkauf von Rund funkröhren, 
Der Verkauf von Rundfunkröhren an 

Belegschaftsmitglieder erfolgt in 

Monat August bereits am Donners 

tag, dem 6, August 1953* 
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